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Vorwort

Es ist noch gar nicht so lange her, dass ein amtierender Bundespräsident ein „freundliches
Desinteresse“ der Gesellschaft an der Bundeswehr beklagte. Die deutschen Streitkräfte
waren in fernen Gegenden der Welt im internationalen Einsatz, um Frieden zu sichern,
Konfliktprävention und Krisenbewältigung zu betreiben und Aufbauhilfe zu leisten. Im
Inland waren sie vor allem sichtbar, wenn sie bei Naturkatastrophen und Epidemien den
zuständigen zivilen Behörden Amtshilfe leisteten. Seither haben sich die Zeiten „gewen-
det“. Die geopolitische Lage hat sich zugespitzt, zuletzt mit einer Dramatik, die die
wenigsten für möglich gehalten haben. Die russische Annexion der Krim im Jahr 2014 war
ein Vorbote, der jedenfalls in militärischen Fachkreisen ein Umdenken einleitete – die
Aufgabe der Landes- und Bündnisverteidigung begann wieder in den Vordergrund zu
rücken. Der offene russische Angriff auf die Ukraine im Februar 2022 löste auf Politik und
Öffentlichkeit dann eine Schockwirkung aus. Seitdem tobt innerhalb Europas ein Krieg in
seiner vollen Härte und Unerbittlichkeit. Der Eintritt des Bündnisfalls, namentlich durch
ein russisches Vorgehen gegen die Länder Mittelosteuropas, ist wieder ein Szenario gewor-
den, das als Möglichkeit einkalkuliert werden muss. Damit erscheint auch eine Einbezie-
hung der Bundeswehr in eine derartige militärische Konfrontation nicht mehr ausgeschlos-
sen – eine „Zeitenwende“, wie der damalige Bundeskanzler Scholz es prägnant formuliert
hat.

Mit dieser „Zeitenwende“ sind enorme Herausforderungen verbunden. Das gilt für die
sächliche und personelle Ausstattung der Streitkräfte, die nach einer jahrzehntelangen Phase
der Schrumpfung, Einsparungen und permanenten Umstrukturierung weit von dem ent-
fernt ist, was für die aktuellen Aufgaben benötigt wird. Es gilt auch für die Neujustierung
des immer schwierigen und kontroversen Verhältnisses von Politik und Gesellschaft zu den
Streitkräften. Und es gilt auch für die Neuordnung der atlantischen Allianz angesichts der
disruptiven Politik Donald Trumps. Wie gut und wie schnell all dies gelingen wird, ist
ungewiss. Sicher ist aber, dass die Armee der Bundesrepublik Deutschland wieder in das
Blickfeld der Politik und der Öffentlichkeit gerückt ist, und damit auch das rechtliche
Umfeld, in dem sie tätig wird – bis hin zu aktuellen Verfassungsänderungen, deren Gegen-
stand die Streitkräfte sind.

Dieser Entwicklung entsprang die Idee, das für die Bundeswehr maßgebliche Recht in
einem Handbuch darzustellen, wie es für andere, verwandte Rechtsbereiche wie das
Polizeirecht oder das Staatsschutzrecht bereits existiert, für den militärischen Bereich aber
bislang noch fehlte. Schon begrifflich ist diese Materie freilich schwer zu fassen. Traditionell
wird für die rechtliche Ausgestaltung der das Militär betreffenden Sachverhalte schon seit
Vorkriegszeiten die Bezeichnung „Wehrrecht“ verwendet. Diesem Rechtsgebiet widmen
sich eine wissenschaftliche Gesellschaft (Deutsche Gesellschaft für Wehrrecht und humani-
täres Völkerrecht) und eine Fachzeitschrift (Neue Zeitschrift für Wehrrecht); auch verschie-
dene übergreifende Publikationen (Raap, Wehrrecht, 2021; Metzger, Wehrrecht, Vor-
schriftensammlung, 2021; Schwenck/Weidinger, Handbuch des Wehrrechts, Loseblatt-
sammlung, letzte Ergänzungslieferung 2012) verwenden diese Terminologie im Titel.

Gleichwohl greift der Begriff des „Wehrrechts“ für die Konzeption dieses Handbuchs zu
kurz. Er ist zum einen nicht eindeutig bestimmt und zum anderen tendenziell zu eng.
Teilweise wird nicht einmal die Wehrverfassung zum Wehrrecht gezählt. Erst recht liegen
andere thematisch relevante Materien des Verwaltungs- und Völkerrechts außerhalb dieser
traditionellen Begrifflichkeit. Eben diese Vielschichtigkeit der für militärisches Handeln
und die Organisation des Militärs einschlägigen Rechtsmaterien soll in diesem Handbuch
auch über das klassische Wehrrecht hinaus abgebildet werden: das Recht der Streitkräfte in
seiner Gesamtheit. Dass es die „Streitkräfte“ sind, auf die sich das Handbuch bezieht, und
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nicht die „Bundeswehr“, ist wiederum der Tatsache geschuldet, dass die Bundeswehr als
Organisation neben den Streitkräften auch die Bundeswehrverwaltung umfasst. Auf deren
Tätigkeit und Organisation ist in weiten Teilen das zivile Verwaltungsrecht anwendbar, das
in Ermangelung von Besonderheiten keiner Darstellung in diesem Handbuch bedarf.

Zentrale Elemente des Rechts der Streitkräfte, wie es in diesem Handbuch behandelt
wird, bilden einerseits die verfassungsrechtlichen Grundlagen und die völkerrechtlichen
Bezüge des Tätigwerdens, insbesondere des Einsatzes der Streitkräfte und andererseits die
innerdienstlichen Rechtsnormen des Militärs. Hinzu kommen auf die Bundeswehr bezoge-
ne Sondervorschriften in Rechtsgebieten wie dem Besonderen Verwaltungsrecht und dem
Vergaberecht. Damit handelt es sich beim Inhalt des Handbuchs im Wesentlichen um
Öffentliches Recht. Doch auch Aspekte des Strafrechts und des zivilen Haftungsrechts
werden berücksichtigt. Die internationale Integration der Bundeswehr, ihre Finanzierung
und die Rüstungsbeschaffung sind weitere Schwerpunkte. Gerade bei letzteren Themen ist
es – ebenso wie beim Streitkräfteeinsatz – ein besonderes Anliegen des Handbuchs, nicht
nur die Vorschriftenlage, sondern auch die Verfahrenspraxis zu betrachten.

Dieser komplexe und vielschichtige Stoff wird in sieben Teilen dargestellt:
Teil 1 „Grundlagen“ behandelt das historische und organisatorisch-institutionelle Fun-

dament der Bundeswehr.
Teil 2 „Auftrag und Organisation“ hat vor allem die wehrverfassungsrechtlichen Grund-

lagen des Organisationsrechts zum Gegenstand.
Teil 3 „Internationale Einbindung der Bundeswehr“ befasst sich mit der Einbindung der

Bundeswehr in NATO und EU, aber auch der Stationierung ausländischer Truppen in
Deutschland.

Teil 4 „Einsatzrecht“ stellt die nationalrechtlichen und völkerrechtlichen Rahmenbedin-
gungen militärischer Einsätze dar.

Teil 5 „Rüstung und Beschaffung“ enthält Ausführungen zu dem neuralgischen Ge-
sichtspunkt des Beschaffungswesens und der Rüstungskooperation.

Teil 6 „Schutz der Funktionsfähigkeit der Streitkräfte“ befasst sich mit der Abwehr
innerer und äußerer Gefahren für die Streitkräfte.

Teil 7 „Die Rechtsstellung des Soldaten“ behandelt die individualrechtlichen Aspekte
des Soldatenstatus.

Die Verknüpfung von rechtsdogmatischer und rechtspraktischer Perspektive war auch
ein maßgebliches Kriterium für den Autorenkreis. Dieser setzt sich – wie das Herausgeber-
team – einerseits aus ausgewiesenen Vertreterinnen und Vertretern der Rechtswissenschaft
und Militärgeschichte, andererseits aus erfahrenen Praktikerinnen und Praktikern aus dem
Bundesministerium der Verteidigung, der Rechtspflege der Bundeswehr und der Bundes-
wehrverwaltung sowie der Bundesanwaltschaft und der Rechtsanwaltschaft zusammen.
Selbstverständlich stellen alle Autoren im Handbuch ihre persönliche Auffassung dar, die
sich nicht mit derjenigen ihres Dienstherrn decken muss.

Dieses Handbuch ist weder Lehrbuch noch Kommentar, sondern soll allen an den
Streitkräften Interessierten einen gründlichen und systematischen, aber verständlichen Ein-
blick in die Rechtsnormen, die für die Bundeswehr von Bedeutung sind, und in ihre
Auslegung und Anwendung ermöglichen. Dabei werden unvermeidlich Fehler unterlaufen
und Lücken geblieben sein. Die Herausgeber freuen sich über konstruktive Kritik und über
Hinweise und Anregungen für eine eventuelle künftige Neuauflage.

Die Herausgeber danken allen Autorinnen und Autoren herzlich für ihre Mitwirkung an
diesem Handbuch. Ohne sie und ihre Expertise ließe sich ein solches Vorhaben nicht
verwirklichen. Unser besonderer Dank gilt auch Herrn Dr. Ulrich Eisenried, der als Lektor
dieses Projekt nicht nur initiiert, sondern mit unermüdlichem Einsatz begleitet und ins Ziel
getragen hat. Unentbehrlich war auch die Hilfe der Lehrstuhlteams der Herausgeber: Tom
Chmela, Elias Hagner, Pevi Schröder, Lukas Sömmer und Lara Ingwersen (Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel) sowie Johannes Bujara, Lucas Anton Lang, Jonas Noßwitz
und Sevval Simsek (Leuphana Universität Lüneburg).

Vorwort
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Leider liegt auch ein Schatten auf der Entstehung dieses Handbuchs. Unser Mitheraus-
geber, Prof. Dr. Jörg Philipp Terhechte, ist nach schwerer Krankheit viel zu früh ver-
storben und hat das Erscheinen dieses Handbuchs, zu dem er so viel beigetragen hatte, nicht
mehr erlebt. Dieses Werk erscheint auch im ehrenden Angedenken an ihn.

Kiel und Berlin im April 2025 Sebastian Graf von Kielmansegg
Dieter Weingärtner

Vorwort
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